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Philips
Personal Care

Von Philips.
Ein besseres Sieb
Schersystem.

Es begann damit, dass Philips eine Chromstahl
legierung fand, die sich als unglaublich wider
standsfähig erwies. Philips machte davon ein
hauchdünnes Plättchen und mit Spezial-
wcrkzeugen ein feines Sieb daraus. (Bisher
hatte man Schersiebe galvanisch herge- \'
stellt, was nicht immer so glatt geht.)

Aus diesem unverwüstlichen Sieb und den
entsprechenden Schermessern entstand das

Philips Sieb-Schersystem.
Jetzt musste noch ein Motor dazu und

ein Gehäuse.
Philips konstruierte ein besonders schmales

Gehäuse, das wunderbar in der Hand liegt,
und setzte das Sieb-Schersystem schräg

* oben drauf. Und siehe da, es entstand ein

Iis völlig neuartiger Rasierapparat, mit dem
W man sich endlich auch unter der Nase und
ü am Hals mühelos scharf rasieren kann.

Und inzwischen haben schon viele Männer

diesen XTR 7, der so viel besser ist,
W dass aus ihnen gleich ganz neue Männer ge-
* worden sind.

PHILIPS
Schärfer rasieren - länger rasiert sein.
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Die dritte Generation der Monduhr:
Omega

1965 erstand die NASA zehn Serien-
Chronographen führender Weltmarken, um
sie einer Serie härtester Zerreissproben zu
unterwerfen. Ein einziger überlebte: die
Speedmaster von Omega. Damit war sie für
die NASA weltraumtauglich geworden - sie

gehört seitdem zur Standard-Ausrüstung
aller US-Astronauten. 44 Weltraumfahrten
und 5 Mondlandungen hat sie mit Bravour
bestanden.

Ein schöner Triumph. Doch wir wollten
nicht aufunseren Mond-Lorbeeren ausruhen.
Wir fanden, eine Uhr, die derart ausserge-
wöhnliche Leistungen vollbringe, habe auch
ein besonderes Gehäuse verdient. So kam
die Speedmaster zu ihrem neuen, jungen
Äusseren : weltraumerprobte Robustheit in
avantgardistischer Form. Die Mark II - die
zweite Generation - war geboren.

Damit nicht genug. Auch wenn es

schwierig war, eine solche Uhr noch zu ver-

Speedmaster Mark III.

Automatisch.
bessern - wir haben es getan. Wir haben die
Speedmaster automatisch gemacht. Und das
will nicht heissen, wir hätten sie einfach noch
mit einem Selbstaufzug versehen ; für die
dritte Speedmaster Generation haben wir
ein völlig neues Werk entwickelt. Eine
Automatik, die speziell für die komplizierten
Aufgaben eines modernen Chronographen
ausgetüftelt wurde. Eine Automatik schliesslich,

die genau jene Qualität aufweist, die
man von einer Uhr aus der Familie der
Mondfahrer erwartet: einzigartig zu sein.

Und so entstand der perfekteste
automatische Chronometer : die Speedmaster
Professional Mark III.

Perfekt in der Form - der Form von
morgen - bietet er einiges an exklusiven
technischen Neuerungen : Sekunden-Stoppzeiger

und 60-Minuten-Totalisator in der Mitte.
24-Stunden-Scheibe mit speziellen Tag-und-
Nacht-Farbzonen. Datumsanzeige. Und eine

Messgenauigkeit von 1/5 Sekunde.
Wie jeder andere Omega Chronograph

wurde er schliesslich mit einem wasserdichten

Gehäuse versehen. Das ist die
Speedmaster Mark III - die Monduhr der dritten
Generation. Sie macht ihren berühmten
Vorfahren alle Ehre.

OMEGA
Links : Omega Speedmaster Professional, die erste
und einzige Uhr, die auf dem Mond getragen worden

ist. Sie finden sie bei jedem Omega Konzessionär.

In Edelstahl, Fr. 525.
Mitte : Speedmaster Professional Mark II, die Monduhr

mit modernerem Design. In Edelstahl, Fr. 525.-
Rechts: Die automatische Speedmaster Professional
Mark III, der jüngste der drei Speedmaster
Chronographen. In Edelstahl Fr. 625.



Erlebe] LieWe
des guten Geschmacks!

Reiter^. Dahinjagen. In^gllem Galopp.
Losgelöst von irdischen Dingen. RlffW*1'"1*"
und Pferd in vollkommener. Harmonie. Die
Atmosphäre der ungebundenen Freiheit.
Eingefangen im MARTINI. So erleben Sie
Ihre Welt des guten Geschmacks!

MARTINI
Erleben Sie die Welt des guten Geschmacks

ü*stv

MARTINI ROSSO
Der Feurige! Rassig und temperamentvoll.

Ein echter Vollblüter. See,
«on the rocks»oder als Longdrink.

MARTINI BIANCO
Der sanfte Weisse! Zart, lieblich und
doch belebend. Wie ein Ritt durch
den taufrischen Morgen.

MARTINI EXTRA DRY
Der Herbe! Spritzig wie ein Rennpferd.
Ein Klasse-See. Eine Harmonie aus
reinem Wein und feinen Kräutern -
wie alle MARTINIS.
MARTINI bringt gleich doppelte
Stimmung. Jetzt auf allen Flaschen
Music-Bons!
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